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Die Medien berichten: Energiekonzerne belegen einen vielfachen Umsatz 
ohne Übergewinnsteuer. Für den Endverbraucher werden Strom und Gas 
trotzdem teurer, das ist die Prognose. Darauf stellen sich Bürger*innen 
bereits ein. 
Genossenschaften bieten eine Alternative, gemeinwohlorientiert fließen die 
erwirtschafteten Überschüsse u.a. als Investition in das genossenschaftliche 
Unternehmen zurück. Beispiele in der Region sind bekannt. Die bäuerliche 
Erzeugergemeinschaft Schwäbisch-Hall als Beispiel - angeboten wird das 
Schwäbisch-Hällische Qualitätsschweinefleisch. 
Anlässlich der Kommunalwahl 2019 hat die Fleiner SPD eine Veranstaltung 
zur nachhaltigen Energieversorgung organisiert: Sebastian Staudenmayer, in 
Flein aufgewachsen, stellte als Projektleiter die Energiegenossenschaft 
EnerGeno Heilbronn-Franken e.G., einen Ökoenergieanbieter vor. Im Juli 
konnte das Unternehmen Bilanz ziehen: Stand 2022 verzeichnet die 
Genossenschaft 1600 Genossenschaftsmitglieder und versorgt mehr als 
25.000 Menschen mit Solarstrom. Das Unternehmen blickt auf eine 11-jährige 
Unternehmensgeschichte zurück mit überregionalen Freiflächenanlagen in 
Heilbronn, Leingarten, Untereisesheim, Bad Friedrichshall. Ausschüttung 
2021: 4,5 % Dividende. 
Auch Fleiner Haushalte zählen zu den Genossenschaftsmitgliedern, nicht 
ausschließlich sozialdemokratische. In unserem politischen Arbeitskreis 
beschäftigen wir uns seit langem mit Gemeinwohlökonomie und mit 
Genossenschaften als  gemeinwohlorientierte Unternehmensform. Nächster 
Termin für unseren politischen Arbeitskreis: 27.09. - Einladung folgt. Der 
Genossenschaftsgedanke ist altehrwürdig und hochaktuell, wir als Fleiner 
Sozialdemokraten und Sozialdemokratinnen werben weiter! 
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